
N 200 Freitag den 27 August 1880
Der Einfluß des Zolles ans die Getreidepreise

A Nachdem der Zoll nun längere Zeit hindurch in Kraft gewesen ist erscheint der
Versuch den Einfluß desselben auf die Getreidepreise zu prüfen um so gerechtfertigter als
dieser Nachweis in der That in der augenfälligsten Weise zu führen ist wie in Nachstehen
dem in Betreff des Roggens dargelegt werden soll

Zunächst drängt sich die oft bestrittene Frage aus

Braucht Deutschland überhaupt Zufuhr von Roggen vom
Auslande

Um dieselbe zu beantworten hat man zu berücksichtigen
s wie groß der Bedarf ist
d welchen Ertrag die Ernten liefern und
v wie groß die Einfuhr gewesen ist

und soll dies in Folgendem in Bezug auf die beiden Erntejahre 1 Juli bis 30 Juni
1878
überall

1830 untersucht werden Die angegebenen Quantitäten sind1879 und 1879
Tonnen 1000
s Der Verbrauch von Roggen setzt sich zusammen aus den Mengen welche zur

Aussaat zur industriellen Verwendung und endlich zum eigentlichen Konsum der Bevölke
rung nothwendig sind

Als zur Aussaat erforderlich werden angegeben 836 600 T und zum industriellen
Verbrauch Branntweinbrennerei 217 500 T

Schwieriger ist das Quantum zu bestimmen welches als Brodkorn verbraucht wird
da hierüber nur einzelne Untersuchungen vorliegen welche noch dazu ein weit auseinander
gehendes Resultat liesern bei der Anwendung aus das Allgemeine aber führt schon eine
im Einzelnen kleine Differenz zu großen Zahlen

So ist z B der Roggenverbrauch pro Kopf und Jahr
in den Städten auf ca 120 Kil
auf dem Lande 136angenommen worden In Halle a/S aber wurde während des Bestehens der Mahlsteuer

ein versteuertes Quantum Roggen pro Kopf ermittelt

in 1859 von ca 172 Kil
1861 1641863 1501864 1481871 135Nimmt man nun einen durchschnittlichen Konsum von 140 Kil pro Kopf an was

wahrscheinlich eher zu niedrig als zu hoch veranschlagt sein wird so ergiebt dies für eine
Bevölkerung von 44 Mill einen Bedarf von 6 230000 T pro Jahr

Alles zusammengenommen sind hiernach jährlich erforderlich

zum Konsum 6 230000 Tzur Aussaat 836 600zum industriellen Verbrauch 217 500
zus

b Die Ernte betrug
in Deutschland

1878 6 919 667 T
1879 5190000

also 1879 1 729 667 T 1 279 290 T
oder 25 /o weniger als 1878

Es ist hierzu zu bemerken daß die Ernteziffer für Deutschland pro 1879 in dem
selben Verhältniß berechnet wurde in welchem die bisher erst für Preußen ermittelte Menge
festgestellt ist Für Preußen war nach der im Juli vor I aufgenommenen Schätzung
der Durchschnittsertrag der 1879er Ernte mit 1178 Kil per Im angegeben hat aber nur
878 Kil per Im oder ca 75 betragen

v Was den Verkehr mit dem Auslande betrifft so betrug
die Einfuhr die Ausfuhr die Einfuhr mehr als die Ausfuhr

Sem 1878 459 507 T 114 971 T 344 536 T
491756 81584 410172zus 1878 951263 196 555 T 754708 T

Sem 1879 713 997 T 77 907 T 636090 T

was Ende 1878 0,49 /g
1879 1,08 /g

des Jahresbedarss für ganz Deutschland beträgt Ende 1879 also nur für ca
4 Tage

Nach alledem kann man aber dem Handel gewiß nicht den Vorwurf machen Millionen
von Centnern Getreide unnöthig in das Land hereingeworfen zu haben vielmehr wird man
anerkennen müssen daß alle den angedeuteten Faktoren gegenüber der Handel eine große
Feinfühligkeit besitzen muß um dem Lande die doch nun einmal trotz aller Redensarten
nöthige Zufuhr vom Auslande rechtzeitig und genügend zu beschaffen

Geht man nun zu der Frage über hat der Zoll einen Einfluß auf die
Roggenpreise gehabt so wird man zu untersuchen haben

1 ob der vom Auslande bezogene Roggen um den Betrag des Zolles vertheuert
worden ist oder ob der ausländische Verkäufer den Letzteren trägt und

2 ob auch der deutsche Roggen dem Zoll entsprechend theuerer geworden ist
Beides wird sich beantworten lassen wenn man mit den Preisnotirungen von Pe

tersburg die Preise der hauptsächlichsten Plätze in demjenigen Theile Deutschlands vergleicht
welcher überwiegend von der Einfuhr aus Petersburg und aus dem nordwestlichen Theile
Rußlands überhaupt abhängig ist d i die Gegend von der Ostgrenze bis ungefähr
zur Elbe

Es sind nun in Nachstehendem zwei Reihen von Preisnotirungen verwerthet einmal
die vom k statistischen Amte ermittelten monatlichen Durchschnittspreise größerer
Handelsplätze und dann zur weiteren Kontrole des hieraus gewonnenen Resultates die an
bestimmten Tagen bezahlten und in den Börsenberichten notirten Preise in Berlin
Halle a/S und Chemnitz

1 Die vom k statistischen Amte ermittelten monatlichen Durchschnittspreise betrugen

Königsberg
Danzig
Stettin
Lübeck

Berlin
Posen
Breslau
Magdeburg
Halle
Leipzig

dagegen Petersburg
Diese Preise

185,00
192,75
191,40
195,00
205,50
210,60
215,22
164,09

7 284100 T

in Preußen
5106 020 T
3 826 730

Januar Juli Oktober Dezember
104,00 113,50 145,00 154,00
108,42 118,26 150,46 156,54
118,00 118,13 147,94 164,00
115,00 128,50 160,00 165,00
122,00 121,75 152,50 168,75
110,60 127,00 157,40 161,00
113,00 133,00 167,00 168,00
131,00 136,65 164,75 181,25
136,00 147,60 180,35 183,90
141,25 147,61 178,69 185,95
102,37 107,57 134,06 142,64

verstehen sich überall in Mark per 1000 Kil bei Lübeck für rufst
chen bei Stettin für inländischen und russischen bei Halle und Leipzig für inländischen

Roggen bei den übrigen Plätzen für Roggen jeder Herkunft Die gegenüber gestellte Pe
tersburger Notiz ist den Wolff schen telegraphischen Coursberichten entnommen und nach
dem Verhältniß 16 Tschetw 2350 Kil sowie zum jeweiligen berliner Tagescours für
ruff Noten ebenfalls auf Mark per 1000 Kil umgerechnet

Es sind ferner die Preise von Januar 1879 ab bis Juni 1880 zur Vergleichung
gezogen worden da die zuweilen in den augenblicklichen Platzverhältnissen begründeten mit
der allgemeinen Lage des Marktes aber nicht in Einklang stehenden Preisschwankungen in
nerhalb eines längeren Zeitraumes sich ausgleichen und erst so ein den wirklichen Verhält
nissen entsprechendes Bild entsteht

Vergleicht man nun zunächst diese Preise unter sich so ergiebt sich eine Steigerung

WL Dez 1879
Jan /Juli Juli/Dez Juni 1880

M 1

2

M 1

2 765 576 70121 695 455

zus 1879 1479 573 T 148028 T 1331545 T
im 1 Sem 1880 202 660 T 21702 T 180 958 T

aus die Erntejahre vom 1 Juli bis 30 Juni vertheilt beträgt aber
die Einsuhr die Ausfuhr die Einfuhr mehr als die Ausfuhr

1878/79 1205 753 T 159 491 T 1046 262 T
1879/80 968 236 91823 876 413Die Mehr Einfuhr ist also

in 1879/80 12A i des ganzen Jahresbedarfs

Stellt man nun dem oben ermittelten Bedarf die geerntete Menge gegenüber so
findet man daß schon die gute Ernte von 1878 um 364 433 T oder 5,00 die Ernte
von 1879 aber um 2 094100 T oder 28,75 /g hinter dem Bedarf zurückbleibt
Manco durch Einfuhr ersetzt werden mußte

Es hat aber die Mehr Einfuhr betragen 1878/79 1046 262 T 1879/80
876413 T und es waren mithin 1878/79 übrig 681829 T während für 1879/80 noch
1217 687 T fehlten rechnet man aber beide Jahre ineinander so würden 535 858 T
gefehlt haben

Dabei ist nun aber weiter zu berücksichtigen
1 daß in 1878/79 bei den billigen Preisen der Konsum jedenfalls größer gewesen

ist in 1879/80 dagegen bei den wesentlich höheren Preisen bedeutend einge
schränkt wurde

2 daß wie allgemein vorausgesetzt wird die Ausfuhr bis zum 1 Januar 1880
unbedingt höher anzunehmen ist als sie in den offiziellen Listen aufgeführt wird

3 daß über den wirklichen Bedarf zur menschlichen Nahrung irgend welche Ermitte
lungen sür größere Distrikte nicht vorliegen ein Mehr oder Weniger von nur
5 Kil pro Kopf und Jahr gegen die angenommenen 140 Kil aber schon eine
Differenz von 222 500 T ergiebt

4 daß jede Verzögerung der folgenden Ernte die Ansprüche an die Bestände aus der
vorhergehenden Ernte resp an die ausländische Zufuhr steigert was z B sür
15 Tage schon 256 030 T ergiebt

5 daß unsere Erntestatistik dem Handel gar keinen Anhalt bietet denn die vor
läufigen Schätzungen sind wie aus dem oben angeführten Beispiel hervorgeht
naturgemäß viel zu unsicher und die definitiven Ermittelungen haben bei ihrer
Veröffentlichung im Juli des folgenden Jahreö keinen Werth mehr

6 daß die Bestände von Roggen an den Haupthandelsplätzen betragen haben am

3i Dezember 1878 1879in Königsberg 11340 T 16 700 T
Danzig 7028 4519Stettin 6 822 22381
Berlin 4871 27 221Cöln 5400 8000zusammen 35461 T 78821 T

1879 188

Juni
183,00
186,96
187,82

Ms

M

Königsberg 9,50Danzig 9,84Stettin 0,13Lübeck

Berlin

Posen 16,40Breslau 20,00Magdeburg 5,65
Halle 11,60Leipzig 6,36dagegen Petersburg 5,20

um Mark

v Jan 1879
Juni 1880

13,50
0,25

40,50
38,28
45,87
36,50
47,00
34,00
35,00
44,60
36,30
38,34
35,07

29,00
30,42
23,82
20,00
24,00
30,40
27,00
24,25
26,70
29,27
21,45

79,00
78,54
69,82
70,00
70,75
80,80
82,00
74,50
74,60
73,97
61,72

sind also die Preise an allen Plätzen in unter sich ziemlich gleichem Verhältniß
gestiegen überall aber um mehr als die Preissteigerung in Petersburg betragen hat

1879 188

Januar Juli Dezember Juni
in um Mark

Königsberg 1,63 5,93 11,36 18,91
Danzig 10,69 13,90 22,87
Stettin 15,63 10,56 21,36 23,73
Lübeck 20,93 22,36 20,91
Berlin 19,63 14,18 26,11 28,66
Posen 22,43 18,36 27,31
Breslau 10,63 25,43 25,36 30,91
Magdeburg 28,63 29,08 38,61 41,41
Halle 33,63 40,03 41,26 46,51
Leipzig 38,88 40,04 43,31 51,13

m

und geht hieraus schließlich hervor daß der Preisunterschied gegen Petersburg gestiegen ist
von Jan 1879 von Dez 1879 zus von Jan 1879
bis Dez 1879 bis Juni 1880 bis Juni 1880

um Mark
7,55
8,97
2,37
1,45

Danzig
Stettin
Lübeck

Berlin
Posen

Breslau 14,73Magdeburg 9,98Halle 7,63Leipzigs 4,43

9,73
7,85
5,73
9,73
6,48

10,13

17,28
16,82

8,10
8,28

2,55 9,038,95 19,085,55 20,282,80 12,785,25 12,887,82 12,25Es hat also die absolute Preissteigerung bei denjenigen Plätzen welche hauptsächlich
russischen Roggen handeln Stettin Lübeck und Berlin zwar verhältnißmäßig am wenigsten
immerhin aber doch ungefähr die Höhe des Zolles betragen bei den übrigen Plätzen aber
auch bei denen welche überwiegend nur in inländischer Waare verkehren z B Posen und

Halle wesentlich mehr als den Zoll
Daß diese Erhöhung um den Zoll bei Berlin Stettin und Lübeck weniger zum

Ausdruck kommt liegt daran daß die der obigen Darstellung zu Grunde liegenden Preise
eben Durchschnittspreise sind auf welche die gerade an den Hauptbörsenplätzen vorkom
menden größeren Schwankungen nach oben und unten von Einfluß sind



M

2 Die stehenden Ermittelungen sollen deshalb wiederholt werden an den Preisen
M eine Reihe best Mer Tage und zwar sind dabei hauptsächlich die bedeutenderen Wende
punkte des Prns nges in Berlin zur Grundlage genommen Mit den für Berlin notirten
Preisen für den Zusenden Monat der wie alle Termine aus Basis des russischen Roggens
bewerthet wird sind verglichen Halle a/S mit seiner jedesmal höchsten Notiz für hiesigen
Roggen v o Chei nnitz mit seinen höchsten Notizen 1 für deutschen und 2 für russischen
und zalizischen Ro ggen

m

Berlin
Halle
Chemnitz 1

2

dagegen Petersburg

116
144,
153,
138,
101,95

148,
177,
130,
160,
132,62

1879

24 Okt 9 Dez 30 Dez
157,50 171, 174,
189, 188, 187,
196, 196, 196,
170, 175, 175,
142,39 144,17 147,11

188

2 Jan
171,50
190

1 195,
2 174,

dageg Petersburg 143,78

in
Berlin
Halle
Chemnitz

19 März
174,
189,
190,

11 Mai
177,
186,
191

149,62 152,95

11 Juni
197,50
219
220,
206,
164,98

25 Juni
201,
216,
224,
212
170,22

13 Juli
188,
214,
219,
198,
162,

2 Aug
176,
213,
216,
208,
151,49

Die absolute Preissteigerung beträgt hiernach

vom 30 Dez 1879

in
Berlin
Halle
Chemnitz 1

2

dagegen Petersburg

vom 1 Juli 1879
bis 30 Dez 1879

58,
43,
43,

37
45,16

zusammen

vom 1 Juli 1879

und die Preisdifferenz gegen Petersburg

bis 2 Aug 1880 bis 2 Aug
Mark

2 60,
26, 69,

20 63,
33, 70,

4,38 49,54

1879

m

Berlin
Halle
Chemnitz 1

2

1 Juli 7 Okt 24 Okt 9 Dez 30 Dez
Mark

16,38 15,11
46,61

14,05
42,05
51,05
36,05

44,38
47,38
27,38

53,61
27,61

26,83

43,83
51,83
30,83

26,89
39,89

48,89
27,89

2 Jan
in

Berlin 27,72
Halle 46,22
Chemnitz 1 51,22

2 30,22

19 März

24,38
39,38
40,38

188

11 Mai 11 Juni 25 Juni 13 Juli 2 Aug
Mark

24,05 32,52 30,78 26,00 24,51

33,05 54,02 45,78 52,00 61,51

38,05 55,02 53,78 57,00 64,51

41,02 41,78 46,00 46,51

Es geht hieraus zunächst hervor daß sich an der Berliner Börse in den Termin
preisen der Aufschlag des Zolles bereits Anfangs Dezember vollzogen hatte am 24 Oktbr
kostete der Roggen 15,11 /ä mehr am 9 Dezember aber 26,83 mehr als in
Petersburg so daß natürlich die entsprechende Preissteigerung nicht erst vom 1 Jan d I
ab einzutreten brauchte Ebenso natürlich war es daß die vor Eintritt des Zolles impor
tirten größeren Quantitäten eher auf den Preis drückten und der Konsum aus diesen Be
ständen noch ausreichend versorgt wurde Mit dem allmählichen Schwinden der Vorräthe
aber trat der Bedarf immer dringender hervor und als sich im Juni der Mangel verfüg
barer Waare im ganzen Lande fühlbar machte da ging hieraus die Nothwendigkeit hervor
die Preise überall in ein angemessenes Verhältniß zu den Bezugsländern zu setzen Man
muß deshalb für die weitere Vergleichung in welchem Maße sich der Preisunterschied gegen
Petersburg erhöht hat wie weit also der Zollaufschlag zum Ausdruck kommt die oben mit
getheilten Preise in zwei Abschnitte theilen für Halle und Chemnitz 1 vom 1 Juli 1873
bis 11 Mai 1880 und 2 vom 11 Juni bis 2 August 1880 für Berlin aber da
hier der Zoll schon im Dezember 1879 so unzweifelhaft auf die Terminpreise aufgeschlagen
ist 1 vom 1 Juli bis 24 Oktober 1879 und 2 vom 9 Dezember 1879 bis 2 August
1880 Nimmt man nun während dieser beiden Zeitperioden von den zuletzt angeführten
Preisdifferenzen den Durchschnitt so ergiebt sich Folgendes

Berlin durchschnittliche Preisdifferenz
1 Juli 24 Okt 1879 15,189 Dez 1879 2 Aug 1880 27,08

Steigerung um

Halle a/S
I Juli 1879 11 Mai 1880
II Juni 2 August 1880

Steigerung um
Chemnitz

1 für inländischen Roggen
I Juli 1879 11 Mai 1880
II Juni 2 August 1880

Steigerung um
2 für russischen Roggen

I Juli 1879 2 Jan 1880
II Juni 2 August 1880

Steigerung um

11,9

41,93
53,33
11,4

47,80
57,58
9,78

30,00
43 83
13,83

und selbst wenn man auch für Berlin dieselben Zeiten festhalten wollte wie für Halle und
Chemnitz was aber aus dem angeführten Punkte schwerlich gerechtfertigt erscheint so stellt
sich das Exempel doch immer noch folgendermaßen

Berlin
I Juli 1879 11 Mai 1880 21,93
II Juni 2 August 1880 28,45

Steigerung um 6,52
Es folgt auch aus dieser Berechnung daß nicht nur in Berlin und Chemnitz der

russische Roggen sondern auch in Halle a/S und Chemnitz der inländische Roggen um
mindestens den Zollbetrag im Verhältniß zu Petersburg gestiegen sind

Der Beweis daß Deutschland nicht nur den Zoll für den vom Auslande bezogenen
Roggen trägt sondern auch das eigene Gewächs um mindestens den Zollbetrag höher bezah
len muß erscheint hiermit aus das schlagendste geliefert

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbebördeu des platten Landes denen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro I Halbjahr 1880/81 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 September er
an mich einzureichen

Dabei mache ich ausdrücklich auf Nr IX der oben bezeichneten Bestimmung sowie
auf meine Circular Verfügung vom 23 April er Nr 2613 aufmerksam wonach die Tage
der bezüglichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind

Ma in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Personen
nicht immer in der gehörigen Reihenfolge ausgeführt werden dadurch aber die Revision der
Listen erschwert wird so mache ich wiederholt darauf aufmerksam daß die Zugänge in der
Weise aufzuführen sind daß zuerst die Personen welche im II Halbjahr des vorigen Rech
nungs Jahrs nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1880/81 zugezogen mithin in
Letztere nicht mit aufgenommen sind in der Mutationsliste unter Angabe der Nummer
unter welcher sie in der Zugangsliste pro II Halbjahr 1879/8 stehen und dann
erst die vom April er ab Zugezogenen einzutragen sind Die Abgänge dagegen sind so
einzutragen daß zuerst die Abgänge aus der Klassensteuer Veranlagungsliste und dann die
Personen welche im I Halbjahr 1880/81 in Zugang und in demselben Halbjahr wieder
in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden

Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen
genau nach der Reihenfolge der Veranlagungs resp Zugangs Nummern zu ordnen

In die Listen sind nicht die veranlagten sondern die in Folge der Bekanntmachung
des Herrn Finanz Ministers vom 25 März cr Gesetz Sammlung Seite 213 berichtigten
Beträge nach der den Magisträten und Ortsbehörden unterm 14 Juni 1877 Nr 3744
mitgetheilten Tabelle einzutragen Die Colonnen 9 10 und 11 der Listen sind aufzurech
nen auch sind die Abgangsbeläge geordnet und geheftet beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf hinweise daß in Col 10 der Listen die Beträge bis
einschließlich September er in Col 11 dagegen bis einschließlich März 1881 zu berech
nen sind empfehle ich den Ortsbehörden die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a/S den 10 August 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Die für unseren Geschäftsbedarf in Thpendruck auszuführenden Arbeiten und die
Lieferung der dazu erforderlichen Papiere sollen im Wege der Submission für die Jahre
1881 bis mit 1883 verdungen werden

Diejenigen Buchdruckereibesitzer welche auf dieses Geschäft eingehen wollen können
die demselben zu Grunde zu legenden Bedingungen bei der hiesigen Regierungs Kanzlei
Inspektion einsehen und das Formular zu der Submission über die darin näher bezeichneten
Typen Druck Arbeiten in Empfang nehmen welches sie demnächst mit den von ihnen anzu
bietenden Preisen auszufüllen zu unterzeichnen und nebst zwei Probebogen von jeder in den
Bedingungen bezeichneten Papiersorte versiegelt und portofrei unter der Adresse

an die königliche Regierung zu Merseburg Submission wegen der Typendruck
Arbeiten enthaltend

bis zum 1 November d Js einzusenden haben
Die Bedingungen können durch gedachte Kanzlei Inspektion auch abschriftlich gegen

Erstattung der gewöhnlichen Kopialien bezogen werden
Am 1 November d Js Mittags 12 Uhr werden die eingegangenen Submissionen

von uns geöffnet und es werden sodann nach vorheriger Prüfung und Vergleichung der ab
gegebenen Forderungen die Submittenten bis zum 15 November d Js bis zu welchem
Tage dieselben an ihre Forderungen gebunden bleiben von der getroffenen Entscheidung in
Kenntniß gesetzt werden

Merseburg den 20 August 1880 Königliche Regierung

GuMmiSVioi
Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Blücherstraße soll im Submis

sionswege vergeben werden
Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

31 Attgust Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle a/S den 25 August 1880 Der Stadtvanrath

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Director Karl Weif

Parterre Wohnung Nähe des Mark
tes für verschiedene Geschäftsbräuchen
sehr gut geeignet u 2 Wohnungen ö 150
und 70 SA zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I

Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche
und Zubehör ist zu oermielhen

Berggasse 4 am Paradeplatz
Die 3le Etage gr Ulrichstrasze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen

Eine sreundl Wohnung 2 Sruben 2 Kam
mern und Zubehör ist sofort oder 1 Oktober
an einz Leute zu vermiethen Karlstraße 31 p

Wohn f 2 Gymnas des städt Gymnas
paff Zu ersr bei I Barck H Co

2 Stuben Kammer Küche mit allen Be
quemlichkeiten per 1 Oktober Hof Wohnung

72 LA Brüderstraße 15
2 Wohnungen zu vermiethen Sophienstr 25

Eine Wohnung für 50 LA zum 1 Oktober
zu beziehen Hanfsack 1
Part Logis für 56 H verm Wettinerstr 3

2 Zimmer vorn heraus und 1 Zimmer
hinten heraus für einen einzelnen Herrn Arzt
oder dergl 1 Treppe hoch zum 1 Oktober
zu ver miethen Leipzigerstraße 7

2 Zimmer 2 Kammern nebst Küche und
Zubehör 3 Treppen hoch zum 1 Oktober zu
vermiethen Leipzigerstraße 7

Ein kl Wohnung kl Klausstraße 13 3 E
bestehend aus 2 St 2 K K nebst Zubehör
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen
Näheres kl Klausstraße 13 p

1 gesunde Parterre Wohnung verändernngsh
1 Okt zu bez Landwehrstr 11s F Gehrig

1 Wohnung von 2 St 2 K K und Zu
behör an ruhige Leute 1 Oktober zu vermie

then Hospitalplatz 8

Umzugshalber 2
ziehen

Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

St K K sofort zu be
Pfännerhöhe 7b III

Kleine Stube jährl 16 LA zu vermiethen
Schützengasse 1

Eine Wohnung zu 48 LA zu vermiethen
Zu erfragen Thorstraße 11 im Keller
Stube u K, 25 LA sof Wörmlitzerstr 4

Möbl Wohnung Königstraße 18 III
Möbl Wohnung an
2

2 H Leipzigers 95/96
g möbl St verm Charlottenstr 2 II l
Frdl möbl Stube u K

Herren zu vermiethen gr
fogl an 1 oder

Berlin 16b I
Fr möbl Stube u K sofort oder 1 sept

zu beziehen Niemeyerstr 13 bei Hüllemann
1 möbl Stube n K verm Martinsgaffe 1

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
Anst Schlafstelle m K Moritzzw 6 H II
2 anst Schlafstellen mit Kost

Merfeburgerstraße 10
Anst Schlafstelle m K Pfännerhöhe 7b III

Anst Schlafstelle Markt 18 III

Fr St u K au einz Pers zu vermiethen
Taubengasse 8 r I

1 ll Wohnung St K K n Znb
aus Berl Werdest u gr Strohboden
zu vermiethen Marienstraße 7

Anst Schlafste lle m K Königstr 17 H II
Anst Schlafstelle offen Brüderstr 6 Hof

Miothgt l uchl
Einzelne Dame sucht Wohnung im Preise

bis 60 LA Offerten unter W 16 in der
Exped d Bl erbeten

Frenndl möbl Stube und Kammer f einz
Herrn 1 October gesucht Offerten unter M
in der Exped d Bl erbeten

Freundl Stube und Kammer ohne Möbel
doch mögl mit Bedienung 1 Oktober von e
einz Herrn gesucht Off unter O Exped

Hallescher Turn Bereiu
Montags und Donnerstags Uebung

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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